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D  le Theophanie, wodurch Gott ſein Wohlgefallen Abels eL kund
gab, beſtand nach C(CU Ueberlieferung In himmliſchem Feuer, welches das
Opfer verzehrte, ein Vorbild jenes himmliſchen Feuers, welches auch

EL TurmbauMoſis und Salomons Zeiten das Opfer verzehrt hat
Babels and im ahre Die Sumerier, eine Uſchitiſche Gruppe,
wollte den rieſigen Turm bauen, um dadurch eine Zerſtreuung über die
Erde V verhindern. Sie hatten ſchon eit ängerer Zeit Stufentürme,
welche Götzentempe waren Für die Beurteilung des Segens über alb
(Cap 70 In olgende Umſtände 3u eachten Jakob hatte von Rebekka
den göttlichen Beſcheid erfahren, daß der ältere Zwillingsbruder (Eſau)
dem jüngeren Jakob) dienſtbar ſein werde. Wenn auch Eſau die 9⁰
Antwort erfuhr, konnte CE daraus folgern, daß ſein Erſtgeburtsrecht für
ihn nicht wertvoll ſein werde. Da ielt 0 un Rehekka für ihre flicht,
dafür 3u ſorgen, daß die göttliche Verheißung, ſie für den jüngeren
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ohn bekommen , bei der Erteilung des Segens beachtet werde. Da
Eſau der Liebling des Iſaak war, 0 hat Rebekka dem Iſaak den Verkauf
des Eſau wohl nicht mitgeteilt, damit 1 von nicht verworfen würde.

Rebekka ewog nun den alb alle ihnen erlaubt ſcheinenden Mittel
anzuwenden, die göttliche Verheißung für V

＋

alob u verwirklichen.
E ergibt ſich aus den euen orſchungen überraſchendes Licht über den
Aufenthalt Jo

ſefs In eg  en Der Pharao, der ihn ſo freundlich auf⸗

ar Tutmes Im Jahre 1680, Im 22 ſeiner Regierung, wurde
Joſef mi der Würde eines Großveziers bekleidet.

Hierauf begann der am mit den Chettitern, die damals einen
großen Teil Paläſtinas beherr  en Hieraus Tklärt ſich der nla gum
ſcheinbaren Verdacht, den Jo

ſef au  7 daß eine Brüder Spione ſeien,
òum im Intereſſe der Chettiter das Land auszukundſchaften. Das er  E
A  are ahr war 1673 Im Jahre 665 an die Einwanderung akobs
ſtatt Sowohl M erſten als im zweiten ahr der Hungersnot and eln
agypti  er Feldzug Kanaan Jo

ſef machte die Grundbeſitzer

königlichen Erbpä  ern, eine Einrichtung, die ich nahezu bis U
heutigen Tag erhalten hat Den Eingeborenen gegenüber iſt der Khedive
nahezu der einzige Grundbeſitzer Im Jahre der Regierung Tutmes III

Jahre ſeiner Alleinherrſchaf vuüurden Iin der Schlacht bei egi
mehrere Gefangene gemacht, inter denen ſich auch akob⸗Kral, 0 mehrere
eute des akob efanden, die mit den Kanaanitern Chittitern)
Aegypten Am  en Hieraus ergibt ich, daß &  6  akob um Jahre 1679 in

V  legypten war. Möge da Buch die Geneſis aufs nelle erläutern
Klagenfurt. Franz Hübner

8 Verfaſſer und Adreſſe des Briefes an die Hebräer.
Von Dr Heigl. Freiburg 1905 Herder Gr 80 I.
68 Preis M 5.— —ͤõ.—.

Die Verneinung der unmittelbaren Abfaſſung dieſes Briefes durch
aulus erſcheint vielen als zweifelloſes Reſulta der iſagogiſchen ibel
kritik In dieſer ausgezeichneten Habilitationsſchrift eweir nun der Ver
aſſer, daß Paulus elbſt un griechiſcher prache dieſen rie aus Italien

die Judenchriſten von Jeruſalem entſendet habe Jur Befeſtigung ihres
chriſtlichen Glaubens, und —um ſie 5 ern vor dem Fum Judentum.
Der älteſte, irekte euge für die Abfaſſung des Hebräerbriefes iſt
Ende des zweiten Jahrhundert Pantänus, Vorſteher der Katechetenſchule
bon Alexandrien. Da jedo der Stil des Briefes ſich von den anderen
Briefen unterſcheidet, ˙ ſuchten Pantänus, Klemens von Alexandrien und
Origenes einen Ausgleich 5
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wiſchen Tradition und Kritik, indem ſie annahmen,
die Gedanken gehören dem Apoſtel * die Ausführung aber einem anderen,
vielleicht dem Klemens Romanus oder Lukas Hiemit wurde aber nicht die
1 Ueberlieferung, ſondern eine perſönliche Meinung ausgeſprochen.
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Origenes geht von der Vorausſetzung aus, der Lie ſei pauliniſch, aber
die Kritik veranlaßt Hhn ur Meinung, daß die Sprache nicht pauliniſch
ſei Jedoch der hiſtoriſchen Tradition gegenüber erſcheinen die uſi

en
der Alexandriner von einer mittelharen Autorſchaft des Paulus als
Hypotheſen. Die römiſche1 hielt anfangs dieſen anonymen Lte vo  —
ranon ferne, eil ihr der auliniſche Urſprung desſelben nicht genug be⸗
zeug ten Q.  edoch vom Jahrhundert Uur die pauliniſche Authentie
dieſes Briefes IiM Abendlande immer allgemeiner anerkannt. Dieſe Wand
lung der Anſichten iſt offenbar dem Einfluß der griechiſchen Kirche 3UgU=
chreiben Die gewählte, künſtleri ausgefeilte Darſtellungsweiſe des
Hebräerbriefes unterſcheidet ſich allerdings von der Stiliſierung der anderen
Briefe eS  — ſich aber hier eine tiefdur  achte theologiſche Abhand
lung Üüber den Vorzug des neuen Teſtamentes vor dem alten andelt,
ſo müſſen wir eine olche Diktion als die natürlichſte, und dem Inhalt
des Briefes allein entſprechende erachten. Diejenigen, dem Paulus
die Uunmittelbare Urheberſchaft des Briefes abſprechen, behaupten, der
Hebräerbrief ſei eine ologie des Chriſtentums, 1 welcher pauliniſche
Gedanken den Zettel un der Hellenismus den Einſchlag bildet Nun
aber, mag immerhin Uunſer rte helleniſtiſch IM ile, und pauliniſch Iun
der ehre ſein, ſo ſteht feſt, daß Paulus des helleniſtiſchen Stiles mächtig
war, ihn nunr gebrauchen w0 te Die Bekämpfung UudaiſtiſcherNeigungen iſt der Hauptzwe des Briefes Beſtrebungen konnten
bei Lebzeiten der Apoſtel un Jeruſalem eine beſonderen For  I  L machen.Die Paläſtiner konnten aber beim Hingang derſelben In Gefahr geratenteſe Gefahr vergrößerte ſich nach dem Tode des Jakobus. Nach ih trat
Im Tempeldienſt eln vollſtändiger Umſchwung Iim Sinne des ſtrengen Ju  den
tums ein. Die Lage der Chriſtengemeinde un Jeruſalem ard eine ehrimme Im Hinblick auf die Lage iſt der XIG geſchrieben Die
Ausführung des Hebräerbriefes erhebt ſich auf dem Fundament paulini  eLGrundgedanken. Nicht das Verhältnis des Subjektes beiden Heilsanſtalten
ſtand in Frage, ondern das Verhältnis dieſer ſelbſt einander. 8 andelteſich hier nicht Uum die ſubjektive, ondern die objektive Heilsvermittlung.Die religiöſe Verfaſſung des Leſerkreiſes bedingte eine durchgehende Argu⸗mentation auf der Aſt. des en Teſtamentes, Owie die typologiMethode Die Ueberſchri des Briefes muß als urſprünglich erkannt verden.

Mit gewaltiger Ueberzeugungskraft iſt mithin vo  — Autor der Beweis
geliefert, daß Paulus dieſen ———— die Judenchriſten In Paläſtina (be
ſonders un Jeruſalem) geſchrieben habe Iim J.  ahre Der B iſt UTL:
ſprünglich vom Apoſte In griechiſcher Sprache abgefa Eine hebräiſcheLi dieſes Briefes anzunehmen, die erſt der Ueberſetzung edurfte,liegt kein zwingender Tun vor

Klagenfurt. ranz Hübner
Der nuder der verbotenen er In ſeiner Faſſung
dargelegt und rechtlich-hiſtoriſch gewürdigt von V Hilgers —
Freiburg D. 1904. Herder. XXI, 638 S r M 9.—

10.80, ge 11.50 13.80
Ein gründliches erk eines echten Forſchers! In dieſen wenigenWorten wollte das erk und ſeinen Charakter feſtſtellen Welch ein

hoher Begriff vom IJ.  ndex den Verfaſſer beſeelt, zeig dieſer umfang und
inhaltsreiche Band von 638 Seiten. Mit unermüdlichem fer machte EL
ſich ſeinen 0 heran. TLTeſflit zeigt EL, wie notwendig der Indey iſtund entwickelt die beſten apologetiſchen Gründe Jur Rechtfertigung de  8·
ſelben Schön ird auf die der menſchlichen Vernunft hingewieſenund gezeigt, wie un  E  ränkte Freiheit ſtets ur Zügelloſigkeit ausartete
und dann als ag die Tyrannei herbeiführte 17) Solange 8
ſich den endlichen erſtan des Menſchen und ſeine Forſchungsarbeit


